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ENTWURF AKTUALISIERTE FASSSUNG

Zweckvereinborung
(Kooperotionsvertrog - KooPV)

Zwischen

dem Bezirksverbond Pfolz

vertreten durch den Vorsitzenden des Bezirkstogs, Herrn Theo Wieder

und

der Stodt Fronkenthol (Pfolz )

vertreten durch den OberbÜrgermeister Theo Wieder,

dieser vertrelen durch den BÜrgermeister, Herrn Mortin Hebich

zum Zwecke der gemeinsomen Errichtung eines schulgeböudes mit der

dozugehörenden Erschießung, den erforderlichen bodenordnenden Moßnohmen und

zur Fästlegung von RohmenbÄdingungen fÜr den spöteren Geböudebetrieb.

Auf der Grundloge des § l2 Abs. 2 Londesgesetz Über die kommunole

Zusommenorbeit (-KomZG) ichließen der Bezirksverbond Pfolz und die Stodt

Fronkenthol (Pfolz) die nochstehende Zweckvereinborung und beontrogen die

Genehmigung drrch die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier.



§1
Gegensto nd des Kooperotionsvertro ges

Gegenstond des Kooperotionsvertrogs sind Regelungen fur die Errichtung und den

Betiieb eines Schulgeböudes mit Außenonloge und Erschließung (im folgenden Obiekt

bzw. Neubouproiekt genonnt) zur gemeinsomen Nutzung durch dos Pfolzinstitut fÜr

Hören und Kommunikotion (PlH - Schultröger Bezirksverbond Pfolz) und dos

Korolinengymnosium (KG - Schultröger Stodt Fronkenthol (Pfolz)).

Hierfür stehen in Fronkenthol (Pfolz) Teilflöchen der Grundslücke Flnr. 526/6
(Eigentümer Bezirksverbond) und 526/13 (Eigentümerin Stodt Fronkenthol (Pfolz)) zur

ü"ifrgrng. Die in Anspruch zu nehmenden Teilflöchen werden im Rohmen der noch

,, erstellenden Obiektplonung festgelegt. Noch Abschluss des Neubouproiekts werden

die bodenordnenden Moßnohmen mit onschließender Grundstücksneuordnung
(Bildung eines neuen Flurstücks ous den benötigten Teilflöchen) und

Schlussvermessung durchgeführt.

Entwurf Neufossung von

§r
Gegenstond des Kooperotionsvertroges

Gegenstond des Kooperotionsvertrogs sind Regelungen fur die Errichtung und den

Setiieb eines Schulgeböudes mit Außenonloge und Erschließung (im folgenden Obiekt

bzw. Neubouproiekt genonni) zur gemeinsomen Nutzung durch dos Pfolzinstitut fÜr

Hören und Kommunikotion (PlH - Schultröger Bezirksverbond Pfolz) und dos

Korolinengymnosium (KG - Schultröger Stodt Fronkenthol (Pfolz)).

Hierfür stehen in Fronkenthol (Pfolz) Teilflöchen der Grundstücke Flnr. 526/6
(Eigentümer Bezirksverbond) und 526/13 (Eigentümerin Stodt Fronl<enthol (Pfolz)) zur

üuifrgrng. Die in Anspruch zu nehmenden Teilflöchen werden im Rohmen der noch

zu ersteilenden Obiektplonung festgelegt. Die Stodt Fronkenthol und der

Bezirksverbond Pfolz beontrogen ous bouordnungsrechtlichen Gründen die Bestellung

einer Vereinigungsboulost für die beiden Grundstücke und die Eintrogung in dos

Bo u I ostenverzeich n is.

Beqründunq zur Anderung von § l:
D'* b',rh"rige Regelung (Grundstücksneuordnung mit Neubildung von FlurstÜcken und

Üburtrogrng on die Stodt Fronkenthol) bringt bouordnungsrechtliche Probleme

hinsichtlich der Abstsndsflöchen mit sich. Die Abstondsflöchen noch LBouO zu den

Bestondsgeböuden können oufgrund der Größe des Boukörpers nicht eingeholten

werden.
Eine Unterschreitung der Abstonds{löchen wöre durch eine Vereinigungsboulosi

möglich. Mit dieser Boulost können mehrere Buchgrundstücke zu einer ,,öffentlich-

rechtlichen Grundstückseinheit" zusommengefoßf werden, mit der Folge, doss die

bouordnungsrechtliche Beurteilung nicht on die einzelnen BuchgrundstÜcke onknÜpft,

sondern dü durch die Vereinigungsboulost zusommengefoßten BuchgrundstÜcke

bouordnungsrechtlich ols einheiiliches Grundstück behondelt werden. Diese

Möglichkeiiwurde vorob mit Frou Klöser vom Bouordnungsomt der Stodt Fronkenthol

uorb"rprochen. Die Zusommenfossung muss ouf Douer erfolgen.
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§2
Eigentum und Nutzungsrechte

Rechtliche Eigentümerin des neu zu bildenden Grundstücks mii den dorouf
befindlichen boulichen Anlogen wird die Stodt Fronkenthol (Pfolz). Die Einigung
über den Eigentumsübergong wird noch der Beschlussfossung der
Kooperotionspo rtner ü ber d en Kooperolionsvertro g noto riel I beu rku ndet.

Der Bezirksverbond Pfolz bleibt ouch noch der Eigentumsübertrogung
wirtschoftlicher Eigentümer seines Flöchenonteils (Roumprogromm fur dos PIH).

Der Bezirksverbond Pfolz erhalt ftr die Eigentumsübertrogung seiner
Grundstücksteilflöchen einen ongemessenen Koufpreis, der sich om
Bodenrichtwert zum Zeitpunkt des Eigentumsübergongs orientiert.

Entwurf Neufossung von

§ 2 Abs. (l)

Rechtliche Eigentümerin des Schulgeböudes wird die Stodt Fronkenthol (Pfolz).

Der Bezirksverbond Pfolz bleibt ouch noch der Eigentumsübertrogung
wirtschoftlicher Eigentümer seines Flöchenonfeils (Roumprogromm für dos PIH).

BeqrQ.ndunq zur Anderunq von § 2 (l ):
Die Anderung ist eine Folge der Neufossung von § L Es werden keine
Grundstücl<sflöchen übertrogen und somit ouch kein Koufpreis gezohlt.

Der Bezirksverbond Pfolz erhölt für die Nutzung durch dos PIH ein douerhoftes
Nutzungsrecht on den Röumen, die dem genehmigten Roumprogromm für dos
PIH entsprechen. Zum Nutzungsrecht gehört ferner ouch die Mitbenutzung der
übrigen, vom Bezirksverbond onteilig mitfinonzierten Flöchen wie z.B.

Aufentholtsroum für Lehrer, Mehrzweckroum, Besprechungszimmer,
So nitö rrö u me, Verkeh rsflöchen, Fu n ktionsrö u men u nd Außeno n lo gen.

Gibt der Bezirksverbond sein Nutzungsrecht gonz oder teilweise ouf, ist ein
finonzieller Ausgleich fur die von ihm onteilig für den oufgegebenen Teil
getrogenen Herstellungskosten zu leisten. Er entspricht dem onteiligen
Restbuchwert der durch die plonmößigen Abschreibungen geminderten
Herstellungskosten, die vom Bezirksverbond Pfolz geleistet wurden.

Erweitert der Bezirksverbond sein Nutzungsrecht, ist der Stodt ein finonzieller
Ausgleich fr;r die von ihr onteilig fur den erweiterten Teil getrogenen
Herstellungskosten zu leisten. Er entspricht dem onteiligen Restbuchwert der
durch die plonmößigen Abschreibungen geminderten Herstellungskosten der
Stodt.

Für die Nutzung noch Absolz 2 wird keine Miete bzw. Pocht gezohlt.
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(t )

An den loufenden Betriebskosten für dos Obiekt beteiligt sich der
Bezirksverbond Pfolz onteilig entsprechend seinem Flöchenonteil. Für die
Abrechnung gilt die Betriebskostenverordnung des Bundes.

Auch die lnstondholiungs- und lnstondsetzungskosten werden vom
Bezi rksverbo nd entsprechend sei nem Flöcheno nteil o niei I ig mitgetro gen.

Der Bezirksverbond Pfolz und die Stodt Fronkenthol (Pfolz) schließen noch der
Fertigstellung des Geböudes einen Nutzungsverlrog. ln diesem wird die
Beteiligung des Bezirksverbonds on den Betriebs-, lnstondsetzungs- und
lnstondholtungskosten obschließend geregelt.

§3
Durchführungströgerschoft fr;r d ie Bouphose

Die Plonung und Reolisierung des Neubouproiekts erfolgt in der
Durchführungströgerschoft des Bezirksverbonds Pfolz in enger Kooperotion mit
der Stodt Fronkenthol (Pfolz). Zur Durchführungströgerschoft gehören
insbesondere die
- Bouherrenfunktion, d.h. die rechtliche und wirtschoftliche Verontwortung für

die Erteilung von Auftrögen, die Einholung von Genehmigungen und die
Durchführung des Bouproiekts,

- Zustöndigkeit für die Beontrogung einer Zuwendung für den Schulneubou
beim Lond Rheinlond-Pfolz (Schulbouförderung) sowie die Abwicklung und
Abrechnung der Zuwendung,

- Geschöftsführung für den Bouousschuss (§ 4),
- Vergobe von Auftrögen fur die Reolisierung des Bouprolekts,
- Leistung von Auszohlungen und die Abrechnung erteilter Auftröge.

Freiberufliche Leistungen, Bouleistungen und Lieferleistungen werden vom
Bezirksverbond Pfolz fremdvergeben. Zusötzlich zu den Plonungsleistungen
noch HOAI ist ouch die Erbringung von Proiektmonogement-/Proiekt-
steuerungsleistungen vorgesehen.

Alle Auftröge werden unter Beochtung des öffenilichen Vergoberechts und der
hierzu ergongenen Dienstonweisungen für den Bezirksverbond Pfolz vergeben.

Die Zustöndigkeit für Auftrogsvergoben richtet sich noch den einschlögigen
Bestimmungen für den Bezirksverbond Pfolz, d.h. Einzelouftröge von mehr ols

50.O0O Euro vergibt der Bezirksouschuss, im Übrigen die Verwohung.

Die Durchführungströgerschoft des Bezirksverbonds Pfolz endet mit der
Übergobe des Oblekts on die Nulzer.

Der Bezirksverbond Pfolz ist ouch noch der Übergobe des Obiekts zustöndig für
die Abnohme und Abrechnung oller bis dohin vergebenen Bouleistungen,

freiberuflichen Leistungen und Lieferleistungen sowie für die Abwicklung des

Zuwend u ngsverfo h rens (Schu I bouförderu ng) mit dem Lo nd Rheinlo nd - Pfo lz.
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(4) Noch der Übergobe des Objekts obliegt die Zustöndigkeit fur den

Geböudebetrieb (Geböudemonogement und Bewirtschoftung) der Stodt

Fronkenthol (Pfolz) ols Eigentümerin des Obiekts.

§3o
Du rchfüh rungströgerschoft bei nochtrög I ichen Herstel I u ngs kosten u nd

Herstellungsoufwo nd

Bei nochtröglichen Herstellungskosten und Herstellungsoufwond, die noch der
lnbetriebnohme des Geböudes onfollen erfolgt die Plonung und Reolisierung der
Proiekte in der Durchführungströgerschoft der Stodt Fronkenthol (Pfolz) in enger

Kooperotion mit dem Bezirksverbond Pfolz. § 3 gilt entsprechend mit der Moßgobe,
doss on Stelle des Bezirksverbonds Pfolz die Stodt Fronkenthol (Pfolz), on die Stelle der
Stodt Fronkenthol (Pfolz) der Bezirksverbond Piolz, on Stelle des Bezirksousschusses

der Houpt- und Finonzousschuss und on die Stelle des Bquousschusses der

Kooperotionsousschuss tritt. § 3 Abs. 2 Sotz 4,2. Holbsotz entföllt.

§4
Bouousschuss

Für die Plonungs- und Bouphose wird ein Bouousschuss gebildet. Diesem

gehören ieweils funf Vertreter des Bezirksverbonds Pfolz und der Stodt

Fronkenthol (Pfolz) on. Der Vorsitz liegt mit Blick ouf die
Du rchfüh ru ngsirögerschoft bei m Vorsitzenden des Bezirksto gs Pfo lz.

Die Schulleitungen und die Vorsitzenden der Elternvertretungen beider Schulen

gehören dem Bouousschuss mit berotender Stimme on.

Dem Bouousschuss obliegt im Rohmen der Boubeschlüsse des Stodtroles der

Stodt Fronkenthol (Pfolz) und des Bezirkstoges Pfolz die Entscheidung
wesenilicher Frogen bei der Umsetzung des Bouvorhobens.
Hierzu gehören:
- Enischeidung über den Stondort des Schulneubous
- Entscheidungen, die die innere und öußere Ausgestoltung des Boukörpers

und dessen Umfeldes ols Gonzes betreffen.
- Entscheidung über den sog. ,,Mittelbereilstellungsplon" (§ 6 Abs. 2), der

Höhe und Zeitpunkt der von den Kooperolionsportnern bereitzustellenden
Ho usho lts mittel festlegt.

- Entscheidung über die Genehmigungsplonung vor Einreichung des

Bouontrogs.

Für den Bouousschuss gelten die entsprechenden Bestimmungen der

Geschöftsordnung für den Bezirkstog.
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§5
Kooperotionso usschuss

Noch Fertigstellung und Übergobe des Obiekts wird ein Kooperotionsousschuss
gebildet. Diesem gehören der Oberbürgermeister der Stodt Fronkenthol (Pfolz),
der Vorsitzende des Bezirkstogs sowie ieweils zwei weitere Vertreter von Stodt
und Bezirksverbonds on. Den Vorsitz hoi der Oberbürgermeister der Stodt
Fronkenthol (Pfolz) ols Vertreter der Eigentümerin des Ob]ekts.

Der Kooperotionsousschuss regelt olle Frogen im Zusommenhong mii der
Nutzung des Obiekts, der Abrechnung der Betriebskosien, nochtröglichen
Herstellungskosten sowie Herstellungsoufwond (lnvesiitionskosten) und der
I nsto nd ho ltu ngs-/l nsto ndsetzu ngs kosten.
Nulzungsvertrog noch § 2 Abs. 3.

Er beschließt über den

Die konkrete Roumnutzung hoben die Schulleiter von Korolinengymnosium und
PIH einvernehmlich zu regeln.

Für den Kooperotionsousschuss gelten die entsprechenden Bestimmungen der
Geschöftsordnung für den Stodtrot der Stodi Fronkenthol (Pfolz).

§6
Finonzierung

Die Herstellungskosten, nochtröglichen Herstellungskosten sowie
Herstellungsoufwond (einschl. Finonzierungskosten) werden vom
Bezirksverbond Pfolz und der Stodt Fronkenthol (Pfolz) onteilig gelrogen. Der

ieweilige Anteil brerechnet sich noch einem Verieilungsschlüssel, der dem
Verhöltnis der genehmigten Roumprogromme für dos Korolinengymnosium
und dos PIH entspricht (vorlciufig: KG 1744 m2; PIH 480 m2 :2.224 m2l.

Der Verteilungsschlüssel betrögt (vorlciufig)
- fur die Siodt Fronkenthol (Pfolz) 78,5 %
- fr;r den Bezirksverbond P{olz 21 ,5 o/,

Die endgültigen Zohlen werden nqch Vorloge der Schulbougenehmigung und
der Genehmigungsplo nung ermittelt.

Für den Bou werden die notwendigen Housholtsmittel dem Bezirksverbond von
der Stodt Fronkenihol (Pfolz) noch einem Mittelbereitstellungsplon (§ a Abs. 2)

ouf Abruf zur Verfügung gestellt. Bei nochtröglichen Hersiellungskosten bzw.
Herstellungsoufwond werden wiederum der Stodt Fronkenthol (Pfolz) vom
Bezirksverbond die Mittel ouf Abruf zur Verfügung gesiellt. Beide
Kooperotionsportner stellen sicher, doss die hierfür erforderlichen
Housholtsmitteln in den ieweiligen Housholten rechtzeitig zur Verfügung stehen.

Eingehende Zohlungen ous der bewilligten Zuwendung des Londes ous Mitteln
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der Schulbouförderung werden unter Anwendung des Verteilungsschlüssels
noch Absotz I noch Zohlungseingong zwischen den Kooperotionsportnern
oufgeteilt. Eine Verrechnung mit den bereitzustellenden Mitteln noch Absoiz 2

findet nicht stott.

Für die Wohrnehmung der Durchführungsirögerschoft (§ 3 Abs. 1) durch den
Bezirksverbond Pfolz verpflichtei sich die Stodt Fronkenthol (Pfolz) zur Zohlung
eines Verwoliungskostenbeitroges in Höhe von 3 % bezogen ouf den
stödtischen Anteil der Herstellungskosten für dos Obiekt. Bei nochtröglichen
Herstellungskosten bzw. Herstellungsoufwond gilt dies umgekehrt. Hiernoch
verpflichtet sich der Bezirksverbond Pfolz fur die Wohrnehmung der
Durchführungströgerschoft der Stodt Fronkenthol (Pfolz) zur Zohlvng eines
Verwoltungskostenbeitrogs in Höhe von 3% bezogen ouf den Anteil des

Bezirksverbonds Pfolz on den nochtröglichen Herstellungskosten/Herstellungs-
oufwond fur dos Obiekt. Herstellungskosfen noch Sotz I sind olle
Auszohlungen, die den Kostengruppen I - 7 noch DIN 276 zuzuordnen sind.

Der Verwoltungskostenbeitrog konn iöhrlich ouf Grundloge der bis dohin
vorliegenden Rechnungen ongefordert werden (Abschlöge). Noch Vorloge oller
Schlussrechnungen wird ouch der Verwoltungskostenbeitrog schlussgerechnet.

§7
Abwicklung, Abtretung von Ansprüchen

Noch Abnohme der Bouleistungen, Lieferleistungen und freiberuflichen Leistungen
werden sömiliche Ansprüche ous dem Neubouproiekt (r.8.
Gewöhrleistungsonsprüche) on die Stodt Fronkenthol (Pfolz) (Eigeniümerin)
obgetreten.

Der Bezirksverbond übergibi sömtliche Plöne, Akten und sonstigen Unterlogen die fUr

die Durchführung des Geböudemonogements und die Geboudebewirtschoftung
notwendig sind on die Eigentümerin.

§ 8 Vertrogsdouer, Kündigung

Die Zweckvereinborung wird rückwirkend zum -l.-l.2015 
geschlossen. Die

Loufzeit ist unbestimmt (unbefristet).

Durch schriftliche Kündigung konn die Zweckvereinborung zum Johresende
gekundigt werden, jedoch nicht vor dem 31.12.2045.

Wird die Zweckvereinborung gekündigt, so hot die Eigentümerin dem
Bezirksverbond einen finonziellen Ausgleich fur die von ihm geirogenen
Herstellungskosien zu leisten. Der {inonzielle Ausgleich betrögt die um die
plonmößigen Abschreibu ngen gemindeden o nteil igen Herstellungskosien.

(t )
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Entwurf Neufossung von

§ B Vertrogsdouer, Kündigung

(l ) Die Zweckvereinborung tritt om Tog noch der letzten öffentlichen
Bekonntmochung durch die kommunolen Beteiligten in Kroft. Die Loufzeit ist
u nbestimmt (un befristei).

(2) Durch schriftliche Kündigung konn die Zweckvereinborung zum ieweiligen
Schul[ohresende gekundigt werden, iedoch nicht vor dem 31.7 .2050. Die
Kündigungsfrist betrögt 3 Johre.

Abweichend von Sotz I hoben beide Vertrogsportner ein besonderes
Kündigungsrecht, unter Einholtung einer ein[öhrigen Kündigungsfrist zum
Schuliohresende, wenn eine wesentliche Vertrogspflicht ous diesem Vertrog
oder dem noch obzuschließenden Nutzungsvertrog noch § 2 (3) trotz
Abmohnung verlefzt wird.

(3) Wird die Zweckvereinborung gekündigt, so hot die Stodt Fronkenthol ols
Eigentümerin des Schulgeböudes dem Bezirksverbond einen finonziellen
Ausgleich fur die von ihm getrogenen Herstellungskosten zu leisten. Der
finonzielle Ausgleich beirögt die um die plonmößigen Abschreibungen
geminderien onteiligen Herstellungskosten.

Beqründung zur Anderunq von § B:

Der Notwendigkeit zur Anderung von § B ergibt sich ous dem Antwortschreiben der
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) zur beontrogten Genehmigung für die
besch lossene Zweckvereinboru ng.

Die Anderungen im Einzelnen:
- Dos in der Kooperotionsvereinborung vorgesehene rückwirkende lnkrofttreten ist

nicht moglich.
- Die Kündigung sollte ouf Empfehlung der ADD zum Schul[ohresende erfolgen.
- Der früheste Kündigungszeitpunkt wurde ouf 2050 gelegt, dos sind 30 Johre noch

der voroussichtlichen Fertigstellung des Geböudes.
- ln der Zweckvereinborung sind Kündigungsgründe und die Folgen mit

oufzunehmen.

§e
Wirksomkeitsklouseln

Vertrogsönderungen und - ergönzungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksomkeii der
Schriftform. Nebenobreden bestehen nicht.

Der Vertrog ist mehrfoch ousgefertigt, ieder Vertrogsportner erhölt eine Ausfertigung.
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Die Unwirksomkeit einzelner Bestimmungen, insbesondere die der voroussichtlichen
zeitlichen Durchführung der Moßnohme, berührt die Wirksomkeit der übrigen
Regelungen dieses Vertroges nicht.

Die Vertrogsporteien verpflichten sich unwirksome Bestimmungen durch solche zu
ersetzen die dem Sinn und Zweck des Vertroges rechtlich und wirtschoftlich
entsprechen.

Für den Bezirksverbond Pfolz

Koisersloutern, den

Für die Stodt Fronkenthol (Pfolz)

Fronkenthol (Pfolz), den ....

(Theo Wieder )

Vorsitzender des Bezirkstogs
(Mortin Hebich)
Oberbürgermeister
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